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Abstract
Während schon eine Vielzahl an Lehr-Lern-Systemen für Schülerinnen und Schüler existieren und sich die
Entwickler bereits neuen Benutzergruppen zuwenden, ist der Einsatz dieser Systeme in der schulischen
Ausbildung immer noch sehr unzureichend. Dabei ist die Schule häufig die erste Begegnungsstätte der Ju-
gendlichen mit IuK1-Systemen. Es wird ein Unterrichtskonzept vorgestellt, welches computergestützte
Gruppenarbeit systematisch in die Ausbildung integriert. Am beruflichen Gymnasium für Informations-
und Kommunikationstechnologie bilden die Lernenden (im Alter von 16 bis 19 Jahren) Handlungskompe-
tenzen und Interaktionsstrategien aus, um Aufgaben in verteilten Gruppen, verteilten Rollen und in verteil-
ten Systemen zu bewältigen.

1 Motivation
Erfahrungsberichte und Evaluationsergebnisse bezüglich der Potentiale, die CSCL2 bietet, um
Lerninhalte im veränderten Szenario zu vermitteln, den selbstständigen Aneignungsprozess zu
unterstützen, Nachteile der Lernenden bei herkömmlichen Lehr- und Lernmethoden auszuglei-
chen, Hemmungen zu überwinden beim Umgang mit Informations- und Kommunikationsdien-
sten und Lernergebnisse zu verbessern, liegen teilweise aus dem Bereich der beruflichen Weiter-
bildung und der universitären Ausbildung vor (Leinonen 1999, Meyer 2000). Eine Untersu-
chung, ob CSCL auch in vorangehenden Bildungsgängen Möglichkeiten dieser Art bietet, gibt
es bisher nicht. Es fehlt einerseits eine CSCL-Methodik, die der Entwicklung von Lernumgebun-
gen und der Durchführung von Projekten zugrunde liegt. Andererseits ist der Weg von Einzel-
projekten zu einem durchgängigen Unterrichtskonzept anzustreben, welches sich kontinuierlich
in das Curriculum des Informatikunterrichts einbettet.

Es ist eine Beschäftigung mit CSCL aus propädeutischer Sicht notwendig. Viele traditionelle
Arbeitsbereiche werden immer häufiger durch CSCW3-Systeme verändert. Virtuelle Büros und
virtuelle Institute arbeiten auf der Grundlage von CSCW. Dafür sind nicht nur Fähigkeiten und
Fertigkeiten im Umgang mit den technischen Systemen notwendig, sondern es wird vorausge-
setzt, dass den Mitarbeitern u.a. die sozialen, finanziellen, rechtlichen und organisatorischen
Folgen von CSCW bewusst sind. Die umfassenden Anforderungen an Nutzer von CSCW-
Systemen haben sich bisher nur sehr unkonkret in den Lehrplänen der Informatik wiederge-
funden.

Nicht zu unterschätzen sind die finanziellen Überlegungen. Mit dem Start der fünften Förder-
runde des Vereins „Schulen ans Netz“ sichert die Deutsche Telekom AG allen 44000 Schulen
Deutschlands unentgeltliche T-Online-Zugänge auf der Basis von T-ISDN zu (Telekom 2000).

H. Oberquelle, R. Oppermann, J. Krause (Hrsg.): Mensch & Computer 2001: 1. Fachübergreifende
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1 IuK ist die Abkürzung für Informations- und Kommunikationstechnologie.
2 CSCL, Computer Supported Collaborative Learning, stellt die pädagogische Variante des interdiszipli-

nären Forschungsgebiets CSCW dar.
3 CSCW, Computer Supported Cooperative Work, bezeichnet ein Forschungsgebiet, welches sich mit

der Unterstützung von kooperativer Arbeit durch Informations- und Kommunikationstechnologien be-
schäftigt.



Im Zuge die ser Kam pa gne erhalten vie le Schu len die Mög lich keit, die Nut zung des In ter nets den 
Un ter richtsthe men un ter zu ord nen und sind nicht mehr gezwun gen, die Un ter richtst he men den
re gle men tier ten Zugangs zei ten für das In ter net anzu pas sen. Suk zes si ve hat sich eben falls die
Ausstat tungs si tua ti on an den Bil dungs ein richtungen ver bes sert.

2 Gestaltung eines Unterrichtskonzepts
Das CSCL-Unterrichtskonzept steht in di rek ter Be zie hung zum in ter diszi pli nä ren Forschungs -
ge biet CSCW, das sich mit der Un ter stüt zung von ko operati ver Ar beit durch Infor ma tions- und
Kom mu ni ka tions tech no lo gien be schäftigt. Das Un ter richts kon zept bezieht sich auf Lern vor gän -
ge mit Hil fe von IuK-Systemen in der ko ope ra tivsten So zialform des Un ter richts - der Grup pe -
narbeit. Vom di dak ti schen Stand punkt aus wer den aus diesem An satz he raus 
• neue Zie le - Er lan gen der Fä hig keit zum Ma na gen von Wis sen und He raus bil den ei ner Kom -

pe ten zen viel falt,
• neue In hal te - Stra te gien zur Wech sel wir kung zwi schen Men schen und zur Menschen-

 Maschine-Interaktion,
• neue Me tho den - Er wei te rung ei nes häu fig auf Pro dukt trai ning re du zier ten Um gangs mit

Com pu ter netz wer ken zur um fas sen den Kol la bo ra ti on in Net zen
kon kre ti siert.

Vor der Er läu te rung die ser Be stand tei le er folgt die Vor stel lung des Vier pha senmo dells, in wel -
ches sich die Zie le, In hal te und Me tho den de tail liert ein gliedern las sen.

2.1 Vierphasenmodell des CSCL-Unterrichtskonzepts
Grup pen ar beit wird als ba sic con cept im in for ma ti schen Cur ri cu lum be trach tet und zieht sich
durch ver schie de ne Be rei che der Lehr plä ne. Die se ko ope ra ti ve Ar beits- und Lern form soll wie -
der keh rend be tont und mit wech seln der Wich tung the ma ti siert wer den. Nach dem CSCL- Unter -
richtskonzept bau en auf die ses ba sic con cept drei neue Ni veau stu fen auf. Jede Stu fe ver folgt ein
durch nor ma ti ve Be stim mun gen for mu lier tes Haupt ziel.

2.1.1 Traditionelle Gruppenarbeit 

In der 1. Pha se er ar bei ten die Ler nen den in tra di tio nel ler Grup pen ar beit in for matische Inhal te.
Die se Form der Grup pe narbeit ist zeit lich und ört lich syn chron und wird nicht durch
IuK-Systeme unterstützt. Al lein das zu be ar bei ten de The ma ist aus dem Be reich der Infor ma tik.
Ist bei spiels wei se ein Pro gramm ent wick lungs sys tem oder ein Ta bel len kal kulations pro gramm
The ma der tra di tio nel len Grup pen ar beit, wird der ver wen de te Com pu ter nur als the men spe zi fi -
sches Ob jekt be trach tet, durch das kei ne Kolla bo ra ti on in Net zen erfolgt.

Am Ende der ers ten Pha se ken nen die Ler nen den das grund le gen de Vor ge hen bei der Kolla bo -
ra ti on in Teams und können es an wen den. In die ser Pha se geht es prin zi piell dar um, das Aus -
gangs ni veau zu si chern, den Ab lauf von Grup pe narbeit und Grund re geln für das Ver hal ten der
Grup pen mit glie der zu wie der ho len. Die Be reit schaft der Ler nen den gegenüber kol la bo rie ren den 
Lern for men hängt da von ab, wel che Vor stel lung die Lernen den da mit ver bin den. Da her hat die
ers ten Pha se zu sätz lich die Auf ga be für die nach fol gen den Pha sen zu mo ti vie ren.

Jede Ni veau stu fe des Vier pha sen mo dells baut auf die vor her ge hen de auf und berei tet für die
nach fol gen de vor. Aus diesem Grund ist es für das gan ze CSCL-Unterrichtskonzept un er läss -
lich, nach je der Pha se eine Ziel er folgs kon trol le durch zu füh ren. Das Un ter richtskon zept ist spi -
ral för mig. So ge nann te „Wei chen“ stel len eine Kon trol le dar, die da rü ber ent schei den, ob in die
nächs te Spi ral windung ein ge tre ten wer den kann oder ob eine Wieder ho lung bzw. Fes ti gung auf
gleich blei ben dem Ni veau er for der lich ist (vgl. Ab bil dung 1).
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2.1.2 Gruppenarbeit mit informatischen Mitteln 

Grup pen ar beit mit in for ma ti schen Mitteln wird als 2. Pha se be trach tet. Wie in der ers ten Pha se
sind alle ver wen de ten The men aus dem Be reich der In for ma tik. Das Ziel die ser Pha se be steht
da rin, dass die Ler nen den ver netz te Sys te me beim selbst stän di gen Or ganisie ren und Durchfüh -
ren von Grup pen ar beit ver wen den. Es ste hen be kann te Dien ste des In ter net und des Int ra net zu
Ver fü gung. Die Ler nen den ver wen den die se Dien ste zur Infor ma tions ge win nung, zur Ko or di -
nie rung und zur Er stel lung der Grup pen prä sentation. Die Kom mu ni ka ti on fin det wei terhin fa -
ce-to-face statt, wird je doch durch e-mail, Dis kussions fo ren und wei te re be kann te Kom mu ni ka -
tions mit tel unterstützt. Eine spe ziel le Group wa re bzw. eine be son de re Lern um ge bung gibt es in
die ser Pha se nicht. Die Gruppen mit glieder sind nicht ge zwun gen, am glei chen Ort und zur glei -
chen Zeit zu ar bei ten.

2.1.3 Computergestützte Gruppenarbeit

Als 3. Pha se wird die com pu ter ge stütz te Grup pen ar beit im Un ter richt be trach tet. Für die Kol la -
bo ra ti on in Net zen wird eine Group wa re zur Ver fü gung ge stellt, wel che Ko or di nation, Kom mu -
ni ka ti on und Ko ope ra ti on er mög licht und sich durch re du zier te Kom ple xi tät aus zeich net. Die
Aus wahl des kon kre ten Werk zeu ges, hängt von der je wei li gen Aufgabe, von der Ver füg bar keit
und von den Ent schei dun gen der Leh ren den und Lernen den ab. Bei Un si cher hei ten der Lernen -
den be steht je doch die Mög lich keit, zu be kann ten In ter ak ti onsfor men zu rück zu fin den. Der re -
strik ti ve Aus schluss dieser Mög lich keit birgt die Ge fahr der Stagna ti on der ge mein sa men Ar beit
in sich. Die Kol la bo ra ti on in der drit ten Pha se fin det vor ran gig zeit lich syn chron statt, je doch do -
mi niert die räum li che Unabhän gig keit.

Das Ziel die ser Pha se ist, dass die Lernen den CSCL-Systeme ken nen und die se im geschütz -
ten Rah men des Un ter richts an wen den. Im Vor der grund steht das Ken nen ler nen des Auf baus
und der Wir kungswei se von CSCL- und CSCW-Systemen. Den Ler nen den sind Ein satz ge bie te
von CSCL- und CSCW-Systemen be kannt, sie kön nen den Nutzen, die Mög lich kei ten und Gren -
zen die ser Sys te me ein schät zen. Die exem plarische Vor stel lung ver schie de ner Sys te me zur Un -
ter stüt zung kol la bo rie ren der Arbeits- und Lern pro zes se ermög licht den Ler nen den Un ter schie de 
in der Funk tiona li tät fest zu stel len und Ein satz möglich kei ten zu un ter schei den. Für die in
Gruppen zu be wäl ti gen den Auf ga ben sind The men aus ei nem stark pra xis orien tierten In for ma -
tik un ter richt zu ent neh men. Da mit er lan gen die Ler nen den die Ein sicht in die Ar beit mit ver teil -
ten Grup pen und in verteil ten Sys te men.

2.1.4 Computergestützte Gruppenarbeit in der Bewährungsprobe

Erst nach er folg rei chem Durch lauf der vor an ge gan ge nen drei Pha sen und wieder hol ter Ziel er -
folgs kon trol le, kann sich die 4. Pha se mit com pu ter ge stütz ter Grup pen ar beit in der Be wäh rungs -
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Abb. 1: Nach je der Pha se des spi ral för mi gen Un ter richts kon zepts fin det eine Ziel er folgs kon trol le statt.
Die Wei che vor der ers ten Pha se dient der Er fas sung des Aus gangs ni veaus.



pro be, d. h. au ßer halb des ge schütz ten Unterrichts rah mens be schäf ti gen. Hier bei wird der ge -
sam te Kol la bo ra tions pro zess compu ter tech nisch un ter stützt. Die Bearbei tung des The mas fin det 
wei ter hin im Un ter richt statt. Je doch die Ar beits gruppen bestehen aus Ler nen den un ter -
schiedlicher Schu len, die so wohl zeit lich als auch ört lich asynchron zu sam men ar beiten. 

Ziel ist es, dass die Ler nen den ein ausge wähl tes CSCL- bzw. ein CSCW-System ver wenden,
um schul über greifend eine kom ple xe Auf ga be zu lö sen. Die räum li che Un ab hän gigkeit der
Grup pen mit glie der wird durch die zeit li che Asyn chro ni tät er wei tert. Der eingegrenz te or ga ni sa -
to ri sche Rah men des ge mein sa men Unterrichts bricht auf.

2.2 Wissensmanagement in der gymnasialen Ausbildung
Wird Wis sens ma na ge ment als Pro duk tions fak tor mit stei gen dem Po ten ti al verstan den, dann ist
die Au to rin der Überzeu gung, dass Wis sens ma na ge ment eine neue Auf ga be der schu li schen
Aus bildung ist. Das CSCL-Unterrichtskonzept for mu liert das Ziel, Wis sensma na ge ment in der
Schu le zu ver mit teln. Da für ist eine fach li che Ver ein fa chung not wendig, die eine Stoff aus wahl
trifft und die se dem Kennt nis stand der Ler nen den anpasst. 

Die her kömm li che schu li sche Aus bil dung in ei nem be lie bi gen Fach ist dadurch ge prägt, dass
sich je der Ler nen de zur glei chen Zeit und am glei chen Ort mit häu fig der glei chen Auf ga be be -
schäf tigt, wie sei ne Mit schü ler und Mit schü le rin nen. Da bei wird von den Lernen den die Auf ga -
be von An fang bis Ende al lei ne ge löst und die Er geb nis kon trol le entschei det da rü ber, ob der Ler -
nen de über ge nü gend Wis sen ver fügt. Für Wis sens ma nagement in der Schu le er scheint die se
Vor stel lung zu eng. Es ist eine ver teilte Wis sens ba sis nö tig, die ei ner seits zu dis tri bu ted
knowled ge4 und anderer seits zu sha red knowled ge5 führt.

Die ers te Idee be steht da rin: Nicht je der Ler nen de macht das glei che, wie sei ne Mit lernen den!
In der Er ar bei tungs pha se ei ner Un ter richts se quenz wer den die Lern in hal te ge teilt und die Er -
kennt nis ge win ne an schlie ßend im Klas sen verband zu sam men ge fügt. Auch in Übungs- und Fes -
ti gungs pha sen wer den ver schiedene Auf ga ben (ähn li chen In halts und glei cher Art) von den Ler -
nen den be wäl tigt. Im An schluss tau schen die Ler nenden ihre Erfah run gen aus, die sie beim Lö -
sen ge sam melt ha ben. Zum Bei spiel kön nen sich die Lernen den bei der Er ar bei tung von Al go -
rith men und Datenstruk tu ren mit ver schie de nen Schlei fen ar ten beschäf ti gen.

Die zwei te Idee be steht da rin: Nicht je der Ler nen de be wäl tigt die ge sam te Aufgabe! Bei die ser 
Idee ist der Lern er folg bei al len Ler nen den zu si chern. Es ist zu ga ran tie ren, dass alle Schü le rin -
nen und Schü ler die Un ter richts zie le er rei chen. Da für sind die Auf ga ben und Pro ble me in Tei le
zu glie dern, die die Ler nen den im zyk li schen Wech sel lö sen. Je der Lernen de durch läuft da bei
die Denk pro zes se in der Sum me voll stän dig. Bei je der einzel nen Pro blem stel lung hat je doch der
Ler nen de eine an de re Sicht auf das Problem, ent spre chend der Auf ga ben tei lung. Bei spiels wei se
über nimmt eine Lern grup pe X bei der Er läuterung des OSI-Referenzmodells die an wen dungs -
orientier ten Schich ten, wäh rend sich die Lerngrup pe Y mit den trans port orien tier ten Schich ten
be schäf tigt. Sind an schließend die Proto koll fa mi lien den Schich ten des OSI-Referenzmodells
zuzu ord nen, be schäf tigt sich die Lern grup pe X mit den trans port orien tier ten Schich ten und die
Lern grup pe Y entsprechend mit den an wen dungs orien tier ten Schich ten. 

Die drit te Idee be steht da rin: Nicht je der Ler nen de be wäl tigt die Auf ga be al lei ne! Aufgaben
und Pro blem stel lun gen sind so zu ge stal ten, dass sie die Be ar bei tung in Grup pen zulas sen. Be -
gin nend mit Part ner ar beit bis zu Ar beit in grö ße ren Gruppen sind die Ler nen den wie der holt auf
die Vor ge hens wei sen ver teil ten Ler nens an ge wie sen. Dazu ge hö ren auch das Vor stel len, Prä sen -
tie ren, Ver tei di gen oder Zur-Diskussion-stellen von Tei lergeb nis sen der Ein zel ar beit. Die Rea li -
sie rung die ser Idee be in hal tet In ter ak tions stra te gien und Kommu ni ka tions ver fah ren und die Zu -
sam men ar beit über Netzwer ke. Zum Bei spiel kön nen Ler nen de ver schie de ner Schu len eine Prä -
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4 Dis tri bu ted knowled ge be in hal tet des Wil len zur stän di gen in di vi du el len Wei ter bil dung.
5 Sha red knowled ge be in hal tet die Be reit schaft zum Tei len, Mit tei len und Zu sam men fü gen von Wis sen.



sen ta ti on ih rer Fach rich tung im www des Internets er stel len oder ge mein sam eine Da ten bank für 
den Unterricht ent wer fen.

Der Stoff aus wahl für Wis sens ma nagement ste hen alle Lehr plan in hal te zur Ver fü gung, die im
In for ma tik un ter richt vor ge se hen sind. Das Ma na gen von Wissen wird in den In formatik un ter -
richt inte griert ohne ei nen ei ge nen ex pli zi ten Lehr plan be reich zu be nö ti gen. Da mit ist, nach
gründ li cher Schaf fung der Vor aus set zun gen in ner halb des In for ma ti kun terrichts, auch eine
Übertra gung des CSCL-Unterrichtskonzepts in an de re Fä cher nicht nur denk bar son dern auch
wünschens wert. Für die Stoff aus wahl müs sen die drei Ideen zu grun de gelegt und ent schie den
wer den, ob der ge wähl te Unterrichts ge gen stand ge nü gend Po ten tia le für das Ma na gen von Wis -
sen in sich birgt. Es ist die Fra ge zu be ant wor ten: Lässt sich der Un ter richts ge gen stand in
Bereiche ver schie de nen In halts tei len, ist der Um fang des Unterrichts ge gen stan des sol cher Art,
dass es für ei nen Ler nen den al lei ne nicht lös bar ist und bie tet der Un ter richts ge gen stand die
Mög lich keit zyk li scher Ver vollstän di gung. 

Zu sam men fas send wird das Ma na gen von Wis sen in der Schu le wie folgt definiert: 

Wis sens ma na ge ment in der Schu le beinhal tet:
• Die För de rung des ei gen ver ant wort li chen und kol la bo ra ti ven Um gangs mit Lern part nern in

Ver bin dung mit dem Er ler nen und Üben von Lern for men, wel che die Ent wick lung von ver teil -
tem Wis sen er mög li chen.

• Die The ma ti sie rung der Tech no lo gien, die die se Lern pro zes se unterstüt zen un ter infor ma ti -
schen, so zia len, recht li chen, wirt schaft li chen und or ga ni satori schen Aspek ten.

• Die Be reit schaft der Ler nen den zum Tei len und Zu sam men fü gen von Wis sens be stand tei len
ver schie de nen In halts und der Mög lich keit der zyk li schen Ver voll stän di gung der Teil auf ga -
ben.

2.3 CSCL und Handlungskompetenz
Ne ben dem Ma na gen von Wis sen ist das Ziel des CSCL-Unterrichtskonzepts das He rausbil den
ei ner all ge mei nen Hand lungs kom pe tenz für die com pu ter ge stütz te Kol la bo ra ti on. Aus ge hend
vom Kom pe tenz an satz (vgl. Ab bil dung 2) wer den in den Ni veau stu fen des Vier pha sen mo dells
un ter schied li che Schwer punk te bei der Aus bil dung der Kom pe ten zen ge setzt. In Ab bil dung 3
wird je der Pha se des spi ral för mi gen Un ter richts kon zep tes das Netz werk der Kom pe ten zen in
den drei Di men sio nen von Lern-, Me tho den- und Kom mu ni ka tions kom pe tenz zu ge ord net. Die -
ses Netz werk von Kom pe ten zen ist mit Schwer punk ten ge kenn zeich net, die be son de re Be ach -
tung fin den. Die se Schwer punkt set zung stellt kei ne stren ge Ab gren zung dar, son dern be tont die
Aus prä gung der Kom pe ten zen in den ein zel nen Pha sen.
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Abb. 2: Har te und wei che Kom pe ten zen im Tri as der Kom pe ten zen (Rü di ger 2000).



Der Per so nal kom pe tenz ist in al len Pha sen kein Schwer punkt zu ge ord net, da sie nicht ex pli zit
Un ter richts ge gen stand wird. Den noch gibt es wäh rend der Ar beit mit CSCL er heb li che Aus wir -
kun gen auf die Per so nal kom pe tenz. Der Schnitt punkt aus Fach- und Me tho den kom pe tenz ist in
der drit ten Pha se be son ders ge kenn zeich net. Die Ein füh rung von CSCL-Systemen fin det in die -
ser Pha se statt und die Aus prä gung die ser spe zi fi schen Kom pe ten zen stellt den Kern des
CSCL-Unterrichtskonzeptes dar.

2.4 Kollaboration in Netzen
Die viel ver wen de ten Be grif fe wie Ko ope ra ti on, Kom mu ni ka ti on, Ko or di na ti on und In ter ak ti on
lie gen in ih rer Be deu tung eng bei ein an der. Die Ana ly se und Sys te ma ti sie rung die ser Be grif fe
führt zu De fi ni tio nen in Be zug zum CSCL-Unterrichtskonzept (vgl. Ab bil dung 4).

Wählt man in fol ge ei ner um fas sen den Auf ga be eine Ar beits form im Team, sind vor be rei ten -
den Über le gun gen be deut sam, da sich meh re re Per so nen auf ein an der ab zu stim men ha ben und
sich ge gen sei tig auf die Ein hal tung von vor de fi nier ten Re geln ver las sen. Es kom men wei te re
vor be rei ten de Maß nah men hin zu: die Wahl der Team mit glie der, die Fest le gung von Treff punk -
ten und -zei ten. Für Grup pen ar beit ist die ser Pro zess be reits ein zeit auf wen di ger und auch dis -
kus sions rei cher Vor gang. Dies al les fasst der Be griff Ko or di na ti on zu sam men. Ko or di nie ren de
Maß nah men fin den zu Be ginn ei nes Grup pen pro zes ses statt und kön nen bei Be darf wäh rend der
Ar beit zu ei ner Neu or ga ni sa ti on der Grup pen ar beit füh ren. Ko or di na ti on im CSCL- Unter richts -
konzept wird wie folgt de fi niert:

De fi ni ti on: Ko or di na ti on um fasst die ge sam te Vor be rei tung und Or ga ni sa ti on von Grup pen ar -
beit. Sie be in hal tet Grup pen wahl, Auf ga ben zu ord nung, und Fest le gung von Be din gun gen. Zur
Ko or di na ti on ge hört das Aus han deln von ver bind li chen Re geln, die für alle Grup pen mit glie der
und alle Grup pen pro zes se wäh rend des ge sam ten Ver laufs der Grup pen ar beit gel ten.

Nach der Ab stim mung der ein zel nen Grup pen mit glie der und der Grup pen pro zes se auf ein an -
der kann die ei gent li che Ko ope ra ti on be gin nen. Die Mit glie der er ar bei ten Zwi schen er geb nis se,
stel len die se an de ren Mit glie dern zur Ver fü gung. Be wer ten se pa rat er stell te Teil er geb nis se, kor -
ri gie ren sie, be ar bei ten sie und ver bin den sie mit ein an der oder ver wer fen sie. Er folg rei che Ko -
ope ra ti on führt zu ei ner ge mein sa men Prä sen ta ti on der Ge samt lö sung, für die alle Mit glie der die 
Ver ant wor tung über neh men.

De fi ni ti on: Ko ope ra ti on ist die ge mein sa me Ar beit in der Grup pe im en ge ren Sinn. Wäh rend
der Ko ope ra ti on wer den mit Hil fe von CSCL-Systemen Teil er geb nis se ab ge fragt, dis ku tiert, be -
wer tet und zur Prä sen ta ti on zu sam men ge fügt oder ver wor fen. Für das Er geb nis der Ko ope ra ti on
über nimmt die ge sam te Grup pe eine ge mein sa me Ver ant wor tung.
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Abb. 3: Sys te ma ti sches He raus bil den ei ner all ge mei nen Hand lungs kom pe tenz im Vier pha sen mo dell.



Der ge sam ten Grup pen pro zess wäh rend der Ko or di na ti on und der Ko ope ra ti on ist ge prägt von 
Ge sprä chen, Dis kus sio nen, Ri tua len, Mah nun gen, An fra gen, Hin wei sen und Ab spra chen zwi -
schen den Grup pen mit glie dern. Das Aus tau schen von In for ma tio nen zwi schen min de stens zwei
Mit glie dern der Grup pe ist die Kom mu ni ka ti on. Com pu ter ge stütz te Kom mu ni ka ti on fin det auf
ei ner ab strak ten Ebe ne statt, die be son de re Ver hal tens re geln er for dert.

De fi ni ti on: Mit tels Kom mu ni ka ti on in ter agie ren die Grup pen mit glie der in Pha sen der Ko or di -
na ti on und der Ko ope ra ti on. Da bei lau fen Pro zes se der En ko die rung, der Trans mis si on und der
De ko die rung sys tem un ter stützt ab.

Die Kol la bo ra ti on stellt ei nen Ober be griff für ge mein sa mes Ar bei ten dar. Der im deut schen
Sprach ge brauch eher ne ga tiv be leg te Be griff, um schließt in eng li scher Be deu tung jeg li che Art
der Zu sam men ar beit im wei tes ten Sinn (Mandl 2000, Hum bert 1999). Kol la bo ra ti on fasst alle
ko or di nie ren den, kom mu ni ka ti ven und ko ope rie ren den Vor gän ge zu sam men. Kol la bo ra ti on hat
auch dann statt ge fun den, wenn die Ko ope ra ti on ge schei tert ist. Sie ist ge prägt durch äu ße re Rah -
men be din gun gen, d. h. durch alle Merk ma le, wie Ort, Zeit und kon kre te Auf ga ben stel lung für
die Zu sam men ar beit, des Wei te ren durch die An zahl der Mit ar bei ten den bzw. Mit ler nen den, ihre 
in di vi du el len Ei gen schaf ten und ihr Grup pen ver hal ten als auch durch die sys tem tech ni schen
Vor aus set zun gen.

De fi ni ti on: Kol la bo ra ti on be zeich net die Ge samt heit von Ko or di na ti on, Kom mu ni ka ti on und
Ko ope ra ti on. Der Er folg von Kol la bo ra ti on ist ge kenn zeich net durch so zia le und ko gni ti ve Er -
fah run gen so wohl beim In di vi du um als auch in der Grup pe und för dert de ren Hand lungs kom pe -
tenz.

3 Untersuchungsergebnisse

3.1 Eine neue Schulart der Informatik
Im Schul jahr 1998/1999 be gann der Säch si sche Lan des schul ver such „Ein führung der Fach rich -
tung In for ma tions- und Kom mu ni ka tions tech no lo gie am be ruf li chen Gym na si um6“ an zwei Be -
ruf li chen Schul zen tren. Der Schul ver such stellt sich der Auf ga be, durch eine ge ziel te Ver knüp -
fung all ge mei ner und be rufs be zo ge ner In hal te in der gym na sia len Aus bil dung den durch die ra -
san te Ent wick lung von In for ma tions- und Kom mu ni ka tions tech no lo gien er wach sen den bil -
dungs po li ti schen An for de run gen Rech nung zu tra gen. Das CSCL-Unterrichtskonzept ist in das
ver bind li che Lei stungs fach „In for ma tik sys te me“ in te griert. Der säch si sche Lan des schul ver such 
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Abb. 4: Kol la bo ra ti on um fasst alle ko or di na ti ven, kom mu ni ka ti ven und ko ope ra ti ven Pro zes se.

6  http://home.t-online.de/home/bsz_szb/lsv.htm



um fasst zwei Aus bil dungs durch gän ge. Zu gangs vor aus set zung ist der Real schul ab schluss. Die
drei jäh ri ge Aus bil dung en det mit dem Er lan gen der all ge mei nen Hoch schul rei fe (Au to ren kol -
lek tiv 1999). 

3.2 Erprobung des Unterrichtskonzepts
Die ers ten zwei Pha sen des vor ge stell ten Mo dells sind be reits eva lu iert (Rü di ger 2000). Wie sich 
das CSCL-Unter richts konzept in die In for ma tik aus bil dung in te griert, zeigt ein Bei spiel aus der
prak ti schen Um set zung der drit ten Pha se. 

Das Vier pha sen mo dell ist kein ex pli zi ter Un ter richts ge gen stand. Lehr in hal te, mit de nen das
CSCL-Unterrichtskonzept ver mit telt wird, sind der Fach wis sen schaft ent lehn te Ele men te, die
Hand lungs kom pe tenz und Wis sens ma na ge ment för dern. Ein ge eig ne ter Lern be reich ist die
„Pro jek tie rung und Ein füh rung von IuK-Systemen“. Die Schü le rin nen und Schü ler rea li sie ren
grund le gen de Schrit te der Sys tem ana ly se und ler nen we sent li che Ab läu fe bei der Pro jek tie rung,
Be schaf fung und Ein füh rung von IuK-Systemen ken nen.

Nach der be vor zug ten Un ter richts form be fragt, ant wor ten 83 % von 125 Schü le rin nen und
Schü lern in Grup pen ar bei ten zu wol len, statt im Klas sen un ter richt oder in Ein zel ar beit. Die ses
Be fra gungs er geb nis zeigt eine hohe Be reit schaft und Ak zep tanz an (Au to ren kol lek tiv 1999). Im
ge schütz ten schu li schen Rah men wird pra xis nah eine Wett be werbs si tua ti on für die Be schaf fung
ei nes IuK-Systems nach ge bil det, in dem kon kur rie ren de Grup pen Aus schrei bun gen er stel len,
An ge bo te un ter brei ten und die Be wer tung der An ge bo te durch füh ren. 

Die An ge bots er stel lung rea li sie ren die Schü le rin nen und Schü ler mit dem CSCL-System
VITAL (VIr tu al Tea ching And Le ar ning). Die se Lern um ge bung ver bin det die we sent li chen An -
for de run gen an Sys te me für com pu ter un ter stütz tes ko ope ra ti ves Ler nen, in dem sie zeit glei ches
(syn chro nes) als auch zeit ver setz tes (asyn chro nes) Ar bei ten der Grup pen mit glie der un ter stützt.
Der Group-Awareness7 wird durch die bild haf te Dar stel lung der An we sen den im vir tu el len Au -
di to ri um Rech nung ge tra gen (Wess ner 1999).

Jede Grup pe be nennt ei nen An sprech part ner, der ei nen so ge nann ten group room er zeugt, zu
dem die an de ren Grup pen mit glie der Zu gang ha ben. Ver ein ba run gen der Grup pe kön nen mit Hil -
fe des chat bo ards aus ge han delt wer den (vgl. Ab bil dung 5). Die Teil auf ga ben lö sen die Grup pen -
mit glie der auf dem whi teboard ih res per sön li chen home rooms oder in ei ner an de ren An wen -
dungs soft wa re. Die Vor stel lung und Dis kus si on der Teil er geb nis se er folgt mit Hil fe des sha red
whi te bo ard er neut im group room. Das prä sen ta tions rei fe Er geb nis wird ver öf fent licht und den
an de ren Grup pen zur Ver fü gung ge stellt. 

Die Aus wer tung von Film auf zeich nun gen und der Be ob ach tun gen führ te zu fol gen den Er -
kennt nis sen:
• Die Ler nen den orien tie ren sich durch den Aus schluss der non ver ba len Kom mu ni ka ti on deut li -

cher an den for ma len Ab läu fen von Grup pen ar beit als bei tra di tio nel ler Grup pen ar beit in Pha -
se 1.

• Die Ler nen den zer le gen die Auf ga be sys te ma tisch in Teil auf ga ben.
• Die Do mi nanz elo quen ter Schü le rin nen und Schü ler ver rin gert sich.
• Die Ar beit ist durch Sach lich keit und Kon zen tra ti on auf das ei gent li che Pro blem ge kenn zeich -

net.
• Die Or ga ni sa ti on von com pu ter ge stütz ter Grup pen ar beit be nö tigt ei nen we sent lich hö he ren

Zeit auf wand als von tra di tio nel ler Grup pen ar beit.
• Die Ver ant wort lich kei ten für das Ge samt er geb nis sind deut lich, da der An teil der Ein zel ar bei -

ten am Ge samt er geb nis nach voll zieh bar ist.
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7 Die Wahr neh mun gen der Ge sprächs part ner bei per sön li chen Kon tak ten sind so wohl ver bal als auch
non ver bal. Die non ver ba len Ein drü cke ver sucht die Group wa re durch Ele men te der Group-Awareness
um zu set zen, z. B durch Bil der, Vi deos ect. 



Die Ler nen den ver wen den VITAL als Hilfs mit tel, um sich ei nen Un ter richts ge gen stand zu er ar -
bei ten. Ne ben dem Wis sens zu wachs auf dem Ge biet kol la bo ra ti ver Ar beits for men er schlie ßen
sie sich in for ma ti sche In hal te. Ab bil dung 6 zeigt eine exem pla ri sche Schü ler ar beit aus der Un -
ter richt sein heit „Be schaf fungs we ge“.
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Abb. 6: Exem pla ri sches Grup pen er geb nis ei nes An ge bo tes und ei ner Preis kal ku la ti on.

Abb. 5: Im vom An sprech part ner er zeug ten group room be fin den sich zwei Nut zer, die auf den ge mein sa -
men Ar beits be reich zu grei fen. Zu sätz lich kom mu ni zie ren sie über das ge öff ne te chat bo ard mit -
ein an der.



Be son ders für lei stungs star ke Schü le rin nen und Schü ler bie tet die ein fa che Funk tio na li tät von
VITAL we nig Spiel raum für selbst stän di ge und au ßer un ter richt li che Ak ti vi tä ten. Für lei stungs -
schwä che re  Schü le rin nen und Schü ler er scheint die ses Sys tem zum Ein stieg in com pu ter ge -
stütz te Grup pen ar beit je doch ge eig net. In der vier ten Pha se des Un ter richts kon zepts steht der
Ein satz ei nes kom ple xen web-basierten CSCL- bzw. CSCW-Systems im Mit tel punkt, wie z. B.
das BSCW8. Eine Un ter su chungs auf ga be be steht in der Er mitt lung, ob Ler nen de die suk zes si ve
an CSCL-Systeme he ran ge führt wer den, in dem sie ver schie de ne Sys te me mit zu neh men der
Funk tio na li tät ken nen ler nen, leich ter in Net zen kol la bo rie ren als Ler nen de, die sich be reits in
der drit ten Pha se mit ei nem kom ple xen Sys tem ver traut ma chen.

Ein wei te rer Un ter su chungs schwer punkt be trifft die so zia le Prä senz. 85 % der Be frag ten ge -
ben Freund schaft und Sym pa thie als Mo tiv für ihre Grup pen wahl an (Au to ren kol lek tiv 1999).
Eva lua tions er geb nis se aus dem Hoch schul be reich be rich ten je doch im Zu sam men hang mit
CSCL vom Feh len per so na ler Kon text in for ma tio nen und Schwä chen der per sön li chen Be zie -
hun gen (Mey er 2000), (Kop pen hö fer 2000). Ob die ein ge setz te Group wa re der  Er war tungs hal -
tung der Ler nen den an Grup pen ar beit ge recht wer den kann, wird Nie der schlag in wei te ren Un -
ter su chun gen fin den.

4 Zusammenfassung
Am Gym na si um für In for ma tions- und Kom mu ni ka tions tech no lo gie ist CSCL ein per ma nen ter
Be stand teil der Aus bil dung. Das CSCL-Unterrichtskonzept stößt auf eine hohe Ak zep tanz durch 
die Ler nen den. Die He ran füh rung an das Ar bei ten in ver teil ten Grup pen, Rol len und Sys te men
er mög licht eine pra xis na he In for ma tik aus bil dung und das He raus bil den ei ner all ge mei nen
Hand lungs kom pe tenz, die den Ler nen den in an schlie ßen den Aus bil dungs- oder Ar beits um ge -
bun gen zur Ver fü gung steht. Durch ei nen auf CSCL ba sie ren den Un ter richt wer den im ge schütz -
ten Rah men der Aus bil dung Si tua tio nen er zeugt, in de nen die Ler nen den In ter ak tions stra te gien
er pro ben und Be wäl ti gungs mus ter an le gen.

Für eine qua li ta tiv wert vol le In for ma tik aus bil dung ist eine Ab kehr von exem pla ri schen Ein -
zel pro jek ten zu durch gän gi gen Un ter richts prin zi pien er for der lich. Das CSCL-Unterrichts kon -
zept eig net sich da für, über Kol la bo ra ti on in Net zen neue Wis sens in hal te zu er lan gen und soll te
auch in an de ren Schul ar ten sys te ma tisch in ein spi ral för mi ges Cur ri cu lum der in for ma ti schen
Aus bil dung in te griert wer den.
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